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 „Mama, wo ist ei-

gentlich Gott?“ Diese Fra-

ge aus dem Mund eines Kindes ist wohl die drän-

gendste, selbstverständlichste und gleichzeitig 

schwierigste Frage der Welt. „Wo ist Gott?“ Die-

se Frage begleitet viele von uns ein ganzes Leben 

lang. Und je nach Lebensalter und –umständen 

verändern sich unsere Antworten darauf.  

Oft wird der Himmel als Ort für Gott genannt, 

aber wo ist er, dieser Himmel? Ein Kinderbuch 

beantwortet diese Frage 

aus Sicht eines Kindes 

so: „Der Himmel fängt 

hier auf dem Boden an 

und geht ganz tief ins 

Weltall rein. Das heißt, 

der Himmel fängt überall 

an. Gott ist da, wo die 

Leute sind, die ihn lieb 

haben und da wo die 

Leute sind, die er lieb hat. Gott hat ja alle lieb, 

deswegen ist er auch überall.“ Wie unsere Ant-

wort auf diese Frage ausfällt ist sicherlich sehr 

unterschiedlich. Die Bibel gibt darauf keine ein-

fache Antwort, aber sie erzählt von Erfahrungen, 

die ganz verschiedene Menschen mit Gott ge-

macht haben und in denen sie Antworten für ihr 

Leben gefunden haben.  

Seit dem Pfingstfest wissen wir, auch wenn Gott 

mit unseren Augen nicht sichtbar ist, lässt er uns 

nicht allein. So wie er den Jüngern damals seinen 

Geist gesandt hat, um ihnen Mut zu machen, die 

Botschaft von Jesus weiterzutragen, so will er 

uns auch heute seine Nähe erfahren lassen und 

uns Lebensmut geben.  

Dies wird auch in einem Kanon deutlich:  

„Wo die Liebe wohnt, blüht das Leben auf. 

Hoffnung wächst, die trägt, Träume werden 

wahr. Denn wo Liebe wohnt, da wohnt Gott.“  

 

Gehen wir doch ge-

meinsam im aufblü-

henden Leben des 

Frühsommers auf Ent-

deckungsreise um un-

sere Antwort auf die 

Frage: „Wo ist eigent-

lich Gott?“ zu finden.  

 

Ich wünsche Ihnen viele belebende Begegnungen 

und Momente, in denen Gottes Liebe in Ihrem 

Leben Gestalt gewinnt.  

 

  Mit herzlichen Segensgrüßen,  

                

   Ihr  

  Liebe Gemeinde 

auf Nordstrandischmoor und Nordstrand  ! 
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Konfirmandenfreizeit in Olderup 2011 

Dieses Jahr haben sich die Konfirmanden mit dem Thema „Einen 

Platz an der Sonne haben"  auseinandergesetzt. Mit viel Spaß haben 

wir in Gruppenarbeit und mit lustigen Spielen dazu etwas herausge-

arbeitet. Wir haben Taschen bemalt und herausgefunden, auf wel-

chen Plätzen man gerne sitzt und auf welchen man nicht sehr gerne 

sitzt. Wir haben festgestellt, dass man auf einem Sofa gerne sitzt und 

in einem Rollstuhl nicht gerne. Doch es gibt Plätze, die man im Le-

ben einnehmen muss und die man sich nicht selber aussuchen kann. 

Außerdem haben wir überlegt, was wir in unserem Leben erreichen wollen und was uns im Leben wichtig ist. 

Dabei ist herausgekommen, dass uns die Familie sehr wichtig ist, genauso wie die Liebe zueinander und dass 

wir gute Freunde haben, die uns unterstützen und begleiten.  

Dann haben wir noch unseren Vorstellungsgottesdienst vorbe-

reitet. Wir haben Lieder und einen Tanz eingeübt und die ver-

schiedenen Aufgaben verteilt. Es wurde aber nicht nur gear-

beitet, wir hatten auch Freizeit, die wir genutzt haben, um Mu-

sik zu hören, uns auszuruhen oder uns draußen aufzuhalten. 

Auf der Nachtwanderung gab es noch eine Mutprobe zu be-

wältigen und die Gruselgeschichte kam gut an. Insgesamt war 

es eine gelungene Konfirmandenfreizeit und es hat allen Kon-

firmanden und Teamern sehr viel Spaß gemacht.   

        (Marek Walter, Leon Nienaber) 

Hintere Reihe v. l.: Janneck Domeyer, Henk Cordes, Momme Christiansen, Thies Erichsen 

Mittlere Reihe v.l.: Svenja Arendt, Nadine Arendt, Lara Petersen (Teamer); Carmen Kühlmann, Lene Nehls, Marek Walter,  

      Wencke Rühle, Julia Schiller, Jenna Olesen, Meike Leibner, Annika Ploog, Michelle Formeseyn,  

      Alesa Ketelsen, Jane Scheel, Lasse Peters, Owe Andresen, Pastor Wiese  

Vordere Reihe v.l.: Jannis Empen, Lasse Brauer, Chris Möller, Tjark Reinhold, Leon Nienaber 

Konfirmation ist am  

1. Mai um 9.30 Uhr  
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In seinem Jahresbericht konnte Vorsitzender Carl-Friedrich 

Thormählen auf erfolgreiche zurückliegende 12 Monate hin-

weisen. Die Anschaffung der neuen Polster für die Kirchen-

bänke sowie der wichtige, fachmännische Schnitt der Bäume 

am Aufgang zur Kirche wurden vom Verein unterstützt. Die 

Isolierung und Substanzerhaltung der eisernen Kirchenfenster 

ist ein weiteres Vorhaben, das sich der Verein vorgenommen 

hat. Nachdem die Eisenkonstruktion in diesem Jahr gestrichen 

wurde ( Dank an wertvolle Hilfe durch Uwe Paysen ! ), sind 

hier für weitergehende Konservierungs– und Isolierungsmaßnahmen aber noch genaue Absprachen mit 

dem Kirchenvorstand sowie dem Denkmalschutz notwendig. Ein weiteres Anliegen sind die Grabsteine 

und Grabanlagen um die Kirche herum. Ihre Restaurierung und Gestaltung hat sich der Kirchbauverein für 

die nächste Zeit vorgenommen. 

Kassenwart Hans-Hermann Jensen konnte seinen Kassenbericht ganz gelassen verlesen, denn die finanziel-

le Situation des Bauvereins ist gut und wird in der Zukunft auch größere Unterstützungsmaßnahmen mög-

lich machen. Für die gesunde Finanzlage sorgen die Mitgliederbeiträge 

(  z.Zt. 106 Mitglieder ), aber auch die Einnahmen aus Benefizveranstaltun-

gen wie das Fußballspiel gegen die NF-Oldiestars oder die Übertragung der 

Weltmeisterschaft im Pastoratsgarten. 

Die Wahlen bestätigten Hans-Hermann Jensen und Elke Hansen in ihren 

Ämtern.  -  Den Dank der ganzen Gemeinde an die hervorragende Arbeit 

des Vereins brachte Pastor Wiese zum Ausdruck. 

Blumen für den Vorstand. Für Elke Hansen nahm die Prak-
tikantin Beatrix Klein den Blumenstrauß entgegen. 

Ein besonderer Höhepunkt der Hauptversammlung war der Vortrag von  Altbischof  

Dr. Hans-Christian  Knuth zum Thema „Entwicklung der Ökumene aus lutherischer 

Sicht“. Seine kurzweiligen, verständlichen Ausführungen haben so manchem Zuhörer 

erstmals wesentliche grundsätzliche Standpunkte der beiden großen Konfessionen ver-

deutlich. Gegensätze wurden beschrieben,  aber es wurde auch die Entwicklung zum 

Miteinander aufgezeigt. -  Ein Dankeschön an Bischof Dr. Knuth, dass er den Weg nach 

Nordstrand auf sich genommen hat. 

Im Bild sehen Sie einen Mitarbeiter der Firma  „P.R. Havener  -  Fach-

geschäft für Kirchenbankpolster“ aus Saarlouis. Pünktlich wurden die 

bestellten Polster geliefert und die alten Auflagen dagegen ausge-

tauscht.  Mit ihrer weinroten Farbe geben die neuen Sitzgarnituren 

dem Kirchraum ein ganz neues, freundliches Gesicht.  -  In einem Got-

tesdienst wurden die neuen Polster offiziell übernommen. 

-  Die Odenbüller Gemeinde dankt dem Kirchbauverein für seine 

finanzielle Unterstützung in dieser Sache. 

NF-Oldiestars gegen Odenbüller Denkmalkicker  -  Siegerehrung 

Im letzten Jahr haben die 

Oldies den Kickern drei To-

re eingeschenkt. 

Das soll 2011 anders wer-

den ! 

Die Neuauflage des Derbys 

findet statt am  

Freitag, 13.Mai 2011 um 

17.00 Uhr an der Herren-

deichschule. 

Der Kirchbauverein freut 

sich auf Ihre / Eure Unter-

stützung  !! 

Jahreshauptversammlung des Kirchbauvereins 

Neue Sitzgarnituren für die Kirchenbänke 

Benefizfußball 
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Viel zu schnell ...  
… verging der letzte Monat, den ich 

in Ihrer Gemeinde verbringen durfte. 

Ich bin überwältigt von Ihrer herzli-

chen Aufnahme, dem auffallend akti-

ven Gemeindeleben und der Selbst-

verständlichkeit, mit der Sie mich in 

Hausbesuchen mit herein gelassen ha-

ben. Selten bin ich solch gut gelaun-

ten, singfreudigen und treuen Gottes-

dienstbesuchern begegnet wie hier in 

Odenbüll. Die ungeheure Vielfalt der 

wöchentlichen und monatlichen Ver-

anstaltungen mit Einbeziehung von 

zahlreichen Ehrenamtlichen hat mich 

sehr beeindruckt und lässt mich eine Reihe von neuen Ideen mit ins Rheinland nehmen.  

    Doch in all dieser Idylle durfte natürlich meine ursprüngliche Motivation, Pastor Wiese 

zu beobachten, zu begleiten und von ihm zu lernen, nicht vergessen werden. Mit ihm ha-

be ich den idealen Mentor gefunden, der meine theologischen Gehversuche beurteilen 

konnte, mich sofort als ständige Begleitung auf allen Wegen mit in den Alltag aufnahm 

und als permanenten Gast voll in das eigene Familienleben integrierte. Auf diesem Wege 

möchte ich mich ganz herzlich für seine Unterstützung, Anleitung und Berufseinführung 

der letzten Wochen bedanken. Sie als Kirchengemeinde sind mit diesem engagierten, sou-

veränen Pastor nur zu beneiden.  

    Zum Glück ist mein Abschied von Ihnen und Ihrer Kirchenwarft nur von kurzer Dauer, 

da ich bereits am 6. Mai wieder kommen werde, um Ihnen in einem Konzert Klavierwer-

ke verschiedenster Epochen zu präsentieren. Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Os-

terfest und den Konfirmanden eine gelungene Konfirmation, und freue mich auf ein Wie-

dersehen im Mai. 

                 Beatrix Klein 

Beatrix Klein spielt Werke von Albeniz,  

Bach und Honegger 
 

Wann ? 

Freitag, den 6. Mai 2011 um 20 Uhr  

in der St.-Vinzenz-Kirche, Odenbüll 

 

Eintritt frei, um eine Kollekte wird gebeten 

Die Praktikantin Beatrix Klein mit Gerd-Walter Siefert 

auf der Hallig Lüttmoor 

Einladung zum Klavierabend  
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    Was mit kleinen Erwartungen 

begann, ist inzwischen eine richtige 

Erfolgsgeschichte geworden ! 

    Im April trafen sich gut 25  Frau-

en zum Thema „Heimat“ im evan-

gelischen Gemeindehaus. Was be-

deutet Heimat für uns ? Sind  es der 

Ort, die Sprache, die Religion oder 

einfach die Menschen, die ein Hei-

matgefühl in uns wecken ?  

    Dieses mal waren 3 Frauen aus 

der Asyl-Frauengruppe Husum mit 

ihren Begleiterinnen zu Gast. Nach 

dem feinen Frühstück haben sich 

Elishua, Gensa und Wasfiya vorge-

stellt. Obwohl sie alle drei aus dem  

Irak kommen, gehören sie unterschiedlichen Konfessionen an. Der Krieg war für alle der Grund für die 

Flucht aus der Heimat.  -   In einem späteren Gespräch mit Silke Findeisen betonte die Leiterin der 

Gruppe noch einmal, wie stolz die Frauen waren, eine Einladung nach Nordstrand zum Frauenfrüh-

stück erhalten zu haben. Und es hat ihnen überaus gefallen, von den Gastgeberinnen in einer so netten 

Umgebung und Gesprächsrunde begrüßt worden zu sein. 

Das nächste ökumenische Frauenfrühstück findet am Sonnabend, 24. 09. 2011 in der alt-kath. Kir-

che und im dortigen Pfarrhaus statt. 

Ganz hervorragend hatte das Vorbereitungsteam den Gottesdienst 

zum Weltgebetstag organisiert. In der gut gefüllten Odenbüller Kir-

che erfuhren die Besucher so manches über das diesjährige Partner-

land Chile.  -  Bei Lichtbildern mit Tee und Kuchen klang die har-

monische Veranstaltung aus. 

Vorbereitet hatten  diesen Weltgebetstag: Elke Hansen, Keike Lenz 

und  Marion Starken ( alle St. Vinzenz), Johanna Homann und Bär-

bel Lüdemann ( St. Knud ) sowie Anja Davids und Eleonore Zell 

( St. Theresia ). 

Ökumenisches Frauenfrühstück … Nun schon die 6.  Veranstaltung ! 

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 

Immer ein Zuhören wert:  unser Posaunenchor ... 
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Knapp 30 Kinder und Teamer kommen zu den sonntäglichen Kin-

dergottesdiensten, die gemeinsam mit den „Großen“ in der Kirche 

beginnen und dann ins Nommensenhaus zur Kinderkirche gehen. 

Mit viel Bewegung, Liedern, Bastelspaß und Bodenbildern treffen 

sich ältere und jüngere Kin-

der zum Miterleben bibli-

scher Geschichten.  

Was hier entstand wurde im 

MITMACH-Gottesdienst am 

Ostermontag zur Ausgestaltung der Ostergeschichte verwendet. 

Auch bei der anschließenden Ostereiersuche hatten alle viel Freude. 

Vielen Dank an das Mitarbeiterteam! 

Die Johannes-Prang  Stiftung hat zwei neue Krippenwagen für die Krip-

pengruppe des Kindergartens finanziert. Die Wagen bieten Platz für je vier 

Kinder.  

Hoch auf dem blauen Wagen... 

Aus Gründen der Si-

cherheit hat das Nom-

mensenhaus nun funk-

vernetzte Rauchmel-

der und eine neue 

Rauchschutztür. Die 

Kinder der Krippen-

gruppe freuen sich, 

dass die Kirchenge-

meinde zugleich den 

unteren Flurboden  

erneuert hat.   

Neuer Fußbodenbelag 

Sei mutig und stark und fürchte dich nicht... 

...so lautete  ein Lied im  MITMACH– Gottesdienst des Kindergartens. Im Mittelpunkt stand die Sturmstillung Jesu  die von einigen 

Eltern nachgespielt wurde.  

Dieser Gottesdienst bildete den Auftakt  für die Kindergottesdienste der  darauffolgenden Sonntage.  

Kindergottesdienste erfreuen sich großer Beliebtheit... 
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……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Anmeldung (bis zum 15. Juni) 

 

Hiermit melde ich           für die Kinderbibelwoche vom 4.7.-8.7.2011 an.  

(Geburtsdatum:       )   Wir können ein Zelt für     Personen mitbringen. 

Der Betrag von 20,- Euro für Frühstück, Material und Grillen liegt diesem Abschnitt bei.  

 

                    

Datum und Unterschrift d. Erziehungsberechtigten 

 bei spannenden Geschichten mitmachen 

 singen, spielen und Spaß haben 

 basteln, drucken und malen zu kniffligen Geschichten  

  aus der Bibel 

 gemeinsam frühstücken 

 grillen, Stockbrot backen und zelten 

WANN:  Montag-Freitag (4.7.-8.7.) jeweils von 9-12 Uhr  
    Donnerstag: Grillen und Übernachtung im Zelt 
        (im Pastoratsgarten) 
    Sonntag: 10. 7. um 9.30  Uhr Familiengottesdienst 
FÜR:  Kinder vom 1.-6. Schuljahr (und die Schulanfänger) 
KOSTEN: 20,- Euro  (für Frühstück, Material und Grillen) 

 

Anmeldung zur Kinderbibelwoche in der ersten Sommer-Ferienwoche 

Ein Jugendgottesdienst zum Thema Hoffnung 

Sangesstark und mit tollen Texten haben Jugendliche und Konfirmanden einen abwechslungsreichen und 

zugleich nachdenklichen Jugendgottesdienst zum Thema Hoffnung in der voll besetzten Odenbüller Kirche 

gestaltet. Nach einigen eindrucksvollen gefilmten Video-Interviews auf Nordstrand über die persönlichen 

und globalen Hoffnungen gab es eine kleine Andacht und eine Mitmach-Aktion. Herzlichen Dank allen Ju-

gendlichen  und Konfirmanden und besonders an Christiane Sell vom Ev. Kinder– und Jugendbüro.  

Am Freitag, d. 24. Juni treffen sich von 15.30-17 Uhr alle ehemali-

gen Kinderkonfirmanden der letzten Jahrgänge zu einem gemeinsa-

men Jahrestreffen. Wir wollen den Nachmittag mit Teamern und Kin-

dern wie gehabt in spielerischer und fröhlicher Weise gestalten. Bitte 

nehmt Kekse/ Kuchen mit.  

Jahrestreffen  der ehemaligen Kinderkonfis ! 

Die „aktuellen“ Kinderkonfir-

manden fahren vom 20.5.-22.5. 

mit den Teamern zu ihrer Wo-

chenendfreizeit nach Pellworm.  

Pellwormfahrt  2011 
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Spende für Kinder und Jugendliche 

Liebe Nordstranderinnen und liebe Nordstrander,  

an dieser Stelle möchte ich Ihnen herzlich danken für die über-

wältigende Unterstützung für unser Projekt „Orgelreinigung“.  

Das große Interesse ist ein wunderbares Zeichen der Verbunden-

heit zu unserer Kirche und der Orgel. Bis jetzt haben sich etwa 

120 Familien und Einzelpersonen beteiligt und es sind rund 

4500,- Euro gespendet worden. Vielen herzlichen Dank!  

Das macht uns Mut nach vorne zu schauen. Im nächsten Boten 

berichten wir über die weitere Entwicklung. Das Geld kommt ausschließlich und zu 100 % der Orgelreini-

gung zu Gute. Alle Spender erhalten zudem eine Spendenbescheinigung, die von der Steuer absetzbar ist. 

Die Bankverbindung lautet: Ktn.: 4013005; Blz.: 21060237 (EDG); Stichwort: “Kirchturmdenken-Nordstrand” 

     

        Mit herzlichen Grüßen,  Ihr     

 

 

 

Unsere schöne Färber-Orgel mit über 1000 Pfeifen   

Auf Vermittlung der Sigge-Paulsen-Stiftung 

von Hans-Harro Hansen übergab uns Bernhard 

Dröge zugunsten der kirchlichen Kinder- und  

Jugendarbeit den Erlös aus der Veranstaltung 

„Die Storm Nacht“ mit Dieter Fuchs. Vielen 

Dank Familie Dröge und Familie Maart.   

Tatkräftige Hilfe beim Bau des Carports 

Die baufällige Garage am Pastorat ist entfernt wor-

den und die Firma Holmer Scheel errichtet dort nun 

ein neues Carport. Durch die tolle Hilfe von Manf-

red Dethlefs und durch Kay Höfer konnten  dort 

schon die Pflastersteine gelegt werden.  Herzlichen 

Dank!! 

Achtung Umbau  ! 

Der Kirchenvorstand hat auf seiner Sitzung am Jahresanfang beschlossen, im Nommensenhaus ein behinder-

tengerechtes WC einzubauen. Diese Baumaßnahme unter der Leitung des Kirchenkreisarchitekten Erwin 

Grygas wird am Montag, d. 16. Mai beginnen. Für etwa vier bis sechs Wochen wird dann der Haupteingang 

zum Nommensenhaus nur für die Handwerker begehbar sein. Die Räume im Gemeindehaus können weiter-

hin genutzt werden. Benutzen Sie hierzu den unteren Eingang im Nommensenhaus.   

Um zum Kirchenbüro zu gelangen, benutzen Sie bitte  den Eingang am Pastorat. Achten Sie bitte auf die 

Beschilderung. Wir werden zur Orientierung Hinweisschilder anbringen.  
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Die nächsten Treffen sind: 

Montag, 02.05. 15-17 Uhr 

Freitag, 10.06. 15-17 Uhr 

Kommen Sie vorbei!! 

Seniorenkreis 

Basteltreff 

Nächste 

Termine:  

 

Dienstag, 3. Mai  19.30 Uhr  

Dienstag, 7. Juni 19.30 Uhr  

jeweils im Nommensenhaus  

 

 
Nächster Termin:  

13. Mai  
um 19.30 h 

(in der Kirche)  
Singen macht Freude! 

Gospelchor 

 20-22 Uhr Meeting der ANONYMEN ALKOHOLIKER*  

 20-22 Uhr Meeting für Angehörige in einer AL-ANON-GRUPPE*  

          * Kontaktadressen       AA: Marten (Tel 1326)  

                                                 AL-ANON: Ingeborg (Tel 8314)  m
o
n
t
a
g
s
 

 

Am Donnerstag, den 16. Juni starten wir wieder mit unserer Kirchen-

gemeinde zu einem schönen Tagesausflug. 

Wir haben wieder tolle Ziele und freuen uns wie in jedem Jahr auf er-

lebnisreiche Orte und schmackhaftes Essen.  

Ob wir bei unserem Ausflug in diesem Jahr erstmalig eine Kuh mit 

weißen Ohren zu Gesicht bekommen, wie auf diesem Foto, das kön-

nen Sie nur herausfinden, wenn Sie sich anmelden und mitfahren.  

 

Infos und Anmeldung im Kirchenbüro (04842/309).  

Tagesausflug: Bitte anmelden  
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Goldene Konfirmation 15. Mai 2011  

1960 

1961 

Hintere Reihe v. l.:  Hans-Detlef Thormählen, Knud-Melf Hansen, Jann-Peter Hansen, Herwig Rudolf Bahnsen, Kurt Maart, Bernhard 

Paulsen, Heinz-Uwe Vick, Kay Jensen, Mittlere Reihe v. l. :  Kurt Günter  Puls, Harry Ingwersen, Arnold Wolfgang Marcussen, Christa 

Helene Jacobsen (Petersen), Pastor Klaus Gossmann, Gisela Margarethe Hansen (Christiansen), Bernd- Bruno Jacobsen, Thomas Ja-

cobs, Ernst- August Thormählen Vordere Reihe v. l.: Franziska Ziller (Jacobs), Inke Heß (Gerstandt), Anke Erna Petersen (Ketelsen), 

Anneliese Berta Bahnsen (Boyens), Frauke Nielsen (Andresen), Heinke Gutbier (Bachmann), Heidemarie Zastrow (Bruhn), Karin 

Schmidt (Severin), Edith van Basshuysen (Riecken), Heinke Brigitte Winkel (Christiansen), Karin Marleen Schade (Michelsen) 

Hintere Reihe v. l.:  Gerd Otto Hoffmann, Heinz-Erich Kühlmann, Erwin  Bachmann, Karl Blunck, Hans-Erich Domeyer, Peter 

Richard Jacobs, Rolf-Dieter Domeyer, Hans-Jürgen Bahnsen,  

Mittlere Reihe v. l. :  Petra Jürgensen (Pauls), Harro Thoroe, Lorenz-Johannes Jacobsen, Bernd Petersen, Helmut Günter Karl Hardt, 

Jens-Ludwig Kattner, Bernd Ewald Knudsen, Walter Timm, Annegrete Bastian (Kooistra),  

Vordere Reihe v. l.: Hilde Karin Fröhlich (Hinrichsen), Inge Mery Busch (Reinhold), Silke Leni Wittrock (Jacobsen), Pastor Klaus 

Gossmann, Waltraut Seggert (Arendt), Edith Domeyer, Gerda Peroulies (Jacobsen), Hannelore Kahland (Friedrichsen) 
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1.5.  Konfirmation  9.30 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl   
(P. Wiese; Kirchenvorstand, Gospelchor) 

   

6.5.  Konzertabend 

   auf dem Klavier 

20 Uhr  Klavierabend mit der Konzertpianistin Beatrix Klein 

Klassische Werke von Albeniz, Bach und Honegger 

Eintritt frei—Kollekte erbeten 

8.5.    Misericordias Domini 9.30 Uhr  Gottesdienst (P. Wiese) 

 

13.5.  Benefizspiel  

Freitag auf dem Sportplatz 

17.30 h  Odenbüller Denkmal-Kicker vs. NF-Oldi-Stars 

 mit Getränken und Grillwurst 

15.5.  Goldene Konfirmation 

   Jahrgänge 1960 und 1961  

9.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  (P. Wiese, Propst Puls) 

22.5.  Kantate………………... 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pastor Hans-Ferdinand Schäfer) 

29.5.   Rogate…………………. 19 Uhr  Abendgottesdienst (P. Wiese) 

 

2.6.    Himmelfahrt.................... 9.30 Uhr  Plattdeutscher Gottesdienst (Pastor Jörg Miether) 

 

5.6.   Exaudi…………………. 9.30 Uhr  Gottesdienst (Pastor Leberecht le Coutre)  

12.6.   Pfingstsonntag................. 9.30 Uhr  Festgottesdienst mit Abendmahl (P. Wiese) 

13.6.   Pfingstmontag.................. 

   in Odenbüll 

9.30 Uhr  Ökumenischer Freiluft-Gottesdienst  

mit dem Posaunenchor und den drei Konfessionen 

19.6.   Trinitatis…………...……… 9.30 Uhr  
 

Gottesdienst zum Abschluss des  

Kinderkonfirmandenjahres (Teamer, P. Wiese) 

26.6.  1. So. n. Trinitatis………… 19 Uhr  Abendgottesdienst (Pastor Christian Raap) 

29.6.  Kindergarten-Abschluss 11 Uhr Gottesdienst m. Familien (P. Wiese + Kiga-Team) 

M
a

i 
J

u
n

i 

Zu allen Gottesdiensten fährt der Odenbüller Kirchenbus. 

Fahren Sie mit !  (Anruf genügt: Tel. 309) 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Pastor: Thorsten Wiese, Odenbüll 17, 25845 Nordstrand 

  Tel.: 04842/309; Fax: 04842/90 33 89 

E-mail:  evangelisch@kirche-nordstrand.de 
 

Kirchenbüro: Ute Laudahn Tel.: 04842/309 
  Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr  

 

Friedhofsgärtner und Küster:  Kay Höfer 

Organistin und Gospelchor:  Natalia Kosak  

Posaunenchor:      Eva Jensen 

Odenbüller Kindergarten:  Gabriela Kuhtz, 8027 

    E-Mail: kita-odenbuell@ev-kita-werk.de 
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